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Hauptgedanken der Predigt 

 
Ein grosses Missverständnis 

Die Frucht des Geistes beschreibt, wie sich der Geist Gottes in uns auswirkt. 
Sie beschreibt Gottes Wesen, welches in uns zum Ausdruck kommt. Die 
Frucht ist niemals als Gesetz für unser Leben zu verstehen. Paulus bekämpft 
in seinem Brief an die Gemeinde in Galatien die «Unterjochung» durch das 
Gesetz massiv! 
Unsere Rechtfertigung vor Gott liegt alleine in Jesus: «Es ist vollbracht!» 
 

                                                                                            Siehe Galater 5, 1-6 
 

Spannungsfeld, weil unser Glaube durchaus relevant ist. 
Ein Glaube ohne Werke ist tot. Früchte können aber nicht «produziert» wer-
den. Sie wachsen. Es ist immer Gottes Werk, wenn eine Frucht heranwächst. 
Ein Apfelbaum braucht Jahre, um vom Keim zur Frucht zu kommen. Übe dich 
in Geduld, nutze aber die Früchte deines Lebens als Erkennungszeichen dei-
nes Glaubens. «An den Früchten werdet ihr sie erkennen!» 
 

                                                                                 Siehe z.B. Matthäus 12,33     
 

Freundlichkeit – Wesen Gottes, nicht Appell 
«Danket dem Herrn, denn er ist freundlich und seine Güte währet ewiglich!» 
Im Alten Testament wird Gott als Freundlich beschrieben. Heute legt er sein 
Wesen in uns. Das ist kein Appell an uns, Früchte zu produzieren, sondern 
den Baum zu «kultivieren». Die Annahme Gottes Früchte hält uns demütig 
und bewahrt vor Selbstgerechtigkeit. 
 

                                                                                      Siehe z.B. Psalm 106,1  
   

Freundlichkeit – Die Prägung der Münzen Gottes 
Wir sind wie Münzen. Gott spricht uns unseren Wert zu. Unsere Prägung 
zeigt, zu welchem Reich wir gehören. Freundlichkeit, Güte, Sanftmut, …usw. 
zeigen, dass wir zu seinem Reich gehören. Nicht wir prägen und polieren uns 
selbst, es ist Gottes Geist! 
 

 

Fragen zum Thema 
 

 Hast du den Text aus Galater 5, 22-23 auch schon als Appell gelesen 
und gedacht: «Ou, jetzt muss ich aber Gas geben?»  

 Wie verstehst du nun das Spannungsfeld aus: «Geistesfrucht» und 
«Glaube ohne Werke ist tot»? 

 Ruhst du in der Annahme und Rechtfertigung durch Jesus, oder hast 
du einen Stress, deinen Beitrag zu leisten? 

 Kennst du Menschen, die sich durch Freundlichkeit auszeichnen? 
 Wie erklärst du dir das, wenn diese Menschen ohne Jesus leben – ist 

doch Freundlichkeit eine Frucht des Geistes? 
 Welche Prägung zeigt deine Münze? 
 Wie steht es um die «Kultivierung» deines Baumes? Also wie pflegst 

du deinen Glauben, damit er fruchtbar ist? 
 

 

 


